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Batterierecycling und die Batterie der Zukunft 
sind die bestimmenden Themen in Hinblick 
auf die Elektromobilität. Berichte auf den 
Seiten 4 und 8

FOKUS Batterie

https://schunk.com/de/de/greiftechnik/zubehoer/ppd/ppd-10-iol/p/000000000001540698?
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Wie kann eine Fabrik von innen nach außen geplant werden, sodass sich aus der Planung ein möglichst nachhaltiger 
Standort für Produktion und Logistik ergibt? Eine akribische Vorbereitung ist wesentlich!  Bild: STORYTELLER - stock.adobe.com

Schritt für Schritt zum Ziel: hier ein Leitfaden für die Planung.  Grafik: Protema Unternehmensberatung GmbH 

sind. Unternehmen müssen zuneh-
mend flexibel auf Veränderungen 
reagieren und wandelbare Struk-
turen schaffen, um stets optimale 
Kapazitätsgrenzen vorhalten zu 
können. Eine ganzheitliche und 
zukunftsorientierte Fabrikplanung 
trägt dazu bei, lange Durchlaufzei-
ten zu reduzieren und eine hohe 
Liefertreue zu gewährleisten. 

Der Line-back-Ansatz spielt daher 
eine entscheidende Rolle bei der 
ganzheitlichen Fabrikplanung. Mit 
seinem rückwärtigen Planungsan-
satz ermöglicht er eine detaillierte 
und integrierte Betrachtung der 
Produktions- und Logistikprozesse. 
Durch die Planung von den Pro-
zessschritten des Verbau- oder Be-
darfsortes ausgehend bis zur Fab-

rikhülle und darüber hinaus wird 
eine optimale Abstimmung der 
Abläufe erreicht. Der Line-back-
Ansatz stellt sicher, dass die Fabrik 
um die Prozessabfolge und Mate-
rialflüsse herum geplant wird, wo-
durch Engpässe identifiziert, Ma-
terialflüsse optimiert und die 
Durchlaufzeiten reduziert werden 
können. Durch die ganzheitliche 
Betrachtung und Anwendung des 
Line-back-Ansatzes wird eine ef-
fektive und optimierte Fabrik- und 
Logistikplanung ermöglicht.

Darüber hinaus muss auch ein 
geeignetes Logistikkonzept entwi-
ckelt werden, das alle Aspekte von 
der Beschaffung bis zur Ausliefe-
rung abdeckt. Eine effiziente Fab-
rikplanung ist damit eine grundle-

gende Voraussetzung für das wirt-
schaftliche Fortbestehen und 
Wachstum jedes Produktionsun-
ternehmens.

Die Planung einer effektiven und 
effizienten Produktionsstruktur 
beginnt mit einem detaillierten Ver-
ständnis des Produktportfolios, des 
Fertigungsgrades und der einge-
setzten Technologien. Diese Aspek-
te definieren die spezifischen An-
forderungen der Produktionsberei-
che und geben den Weg zur opti-
malen Strukturierung vor. Doch 
wie kann eine solche optimale 
Strukturierung erreicht werden?

Zunächst geht es darum, Struk-
tureinheiten in der Produktion zu 
bilden. Dies wird durch die Anwen-
dung spezifischer Kriterien erreicht, 

die auf den individuellen Bedürf-
nissen und Eigenheiten der Produk-
tion basieren. Diese Kriterien kön-
nen auf verschiedene Faktoren 
abgestimmt werden, zum Beispiel 
auf die Art der Produkte, die herge-
stellt werden, den Grad der Auto-
matisierung und auf die spezifischen 
Fähigkeiten und Kompetenzen der 
Belegschaft. Durch die Bildung die-
ser Struktureinheiten wird die Kom-
plexität der Produktion beherrschbar 
gemacht, was wiederum eine bes-
sere logistische Abstimmung der 
einzelnen Bereiche ermöglicht.

Die Strukturierung muss  
frühzeitig geplant und  
angepasst werden

Doch die Schaffung dieser Struk-
tureinheiten ist nur der erste 
Schritt. Es ist ebenso wichtig, die 
Strukturierung frühzeitig zu planen 
und anzupassen, um die optimale 
Produktionsstruktur für das Unter-
nehmen zu erreichen. Dabei gilt es, 
sich nicht nur auf die aktuellen 
Anforderungen zu konzentrieren, 
sondern auch zukünftige Entwick-
lungen und mögliche Veränderun-
gen in Betracht zu ziehen. So kann 
sichergestellt werden, dass die Pro-
duktionsstruktur auch langfristig 
den eigenen Bedürfnissen ent-
spricht und das gewünschte Wachs-
tumspotenzial bietet.

Die Planung der Produktionslo-
gistik ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Fabrik- und Logistikpla-
nung. Sie befasst sich mit der Ge-
staltung und Optimierung der 
innerbetrieblichen Logistikprozes-
se, die den reibungslosen Fluss von 
Materialien und Informationen 
vom Wareneingang über die Fer-
tigung bis zum Warenausgang si-
cherstellen. Eine effiziente Produk-
tionslogistik trägt maßgeblich zur 
Steigerung der Produktionsauslas-
tung, zur Verbesserung der Be-
triebsabläufe und zur Kostenopti-
mierung bei.

Die Bedeutung der Fabrik- und  
Logistikplanung in der heutigen Zeit

Mit der richtigen Planung können Unternehmen Kapazitäten optimal nutzen, die Produktionsleistung steigern  
und langfristig ihre Wettbewerbsposition stärken. 

Thomas Jurgeleit & Michal Říha,  
Protema,  

Produktion Nr. 18, 2023

Stuttgart (sm). Die globalisierte Wirt-
schaft von heute ist dynamischer 
und stärker vernetzt als je zuvor. 
Unternehmen stehen vor der Her-
ausforderung, auf Veränderungen 
und Neuerungen schnell und fle-
xibel reagieren zu müssen, um ih-
re Wettbewerbsfähigkeit zu erhal-
ten. Besonders in der Produktion 
und Logistik sind Agilität und Effi-
zienz von entscheidender Bedeu-
tung. Ob es um die Bewältigung 
steigender oder veränderter Kun-
denanforderungen geht, die Stei-
gerung des Durchsatzes von Lagern 
oder die Planung und Entwicklung 
von Produktionsstandorten – eine 
strategische und gut durchdachte 
Fabrik- und Logistikplanung kann 
den entscheidenden Unterschied 
machen. Mit der richtigen Planung 
können Unternehmen Kapazitäten 
optimal nutzen, die Produktions-
leistung steigern und langfristig 
ihre Wettbewerbsposition stärken. 

Eine gute Standortplanung  
berücksichtigt eine Vielzahl 
von Kriterien

Eines der ersten kritischen Elemen-
te der Fabrik- und Logistikplanung 
ist die Wahl des richtigen Standor-
tes. Hierbei geht es nicht nur darum, 
einen Ort zu finden, der logistisch 
günstig gelegen ist und Zugang zu 
den notwendigen Ressourcen bie-
tet. Es geht auch darum, zu berück-
sichtigen, wie der Standort zur 
langfristigen strategischen Ausrich-
tung des Unternehmens passt. Eine 
gute Standortplanung berücksich-
tigt eine Vielzahl von Kriterien, 
einschließlich infrastruktureller 
Faktoren, Verfügbarkeit von Fach-
kräften, Kundennähe, gesetzlicher 
Vorschriften und Kostenfaktoren. 
Die Standortwahl ist eng verknüpft 
mit der Entwicklung eines effizien-
ten Verkehrskonzeptes, das nicht 
nur die Bewegung von Waren und 
Materialien, sondern auch die Mo-
bilität von Mitarbeitern ermöglicht. 
Darüber hinaus muss die zukünf-
tige Entwicklung des Unterneh-
mens berücksichtigt werden, um 
sicherzustellen, dass der Standort 
mit dem Wachstum des Unterneh-
mens skalieren kann. Ein optimaler 
Standort kombiniert diese Faktoren, 
um einen maximalen Wert für das 
Unternehmen zu liefern und die 
Effizienz der Produktion und Lo-
gistik zu maximieren.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der 
Fabrik- und Logistikplanung ist die 
Gestaltung der Fabrik selbst. Dies 
beinhaltet die Planung der physi-
schen Struktur und des Layouts der 
Fabrik, die Platzierung von Maschi-
nen und Arbeitsstationen sowie die 
Gestaltung der Produktionsprozes-
se und -systeme. In dieser Phase ist 
es entscheidend, eine integrierte 
Perspektive auf die Produktion und 
Logistik einzunehmen und sicher-
zustellen, dass alle Systeme auf 
einen effizienten und reibungslosen 
Produktionsprozess ausgerichtet 

Projektansatz und Leistungsangebot  
vom Produktionskonzept bis zur Smart Factory 

Produktanalyse zur 
Identifikation der 
richtigen Fertigungs-
technologien für ihre 
Herausforderungen 

Erstellung des Konzepts 
für den Produktionspro-
zess bis zum Masterplan 
für Fertigung, Logistik 
und Gebäude 

Planung der Fabrik von der  
Produktionsplanung und  
Industriebauplanung bis zur  
Erstellung von Lastenheften, 
Ausschreibungen und Vergaben

Umsetzung der Fabrik, 
der Steuerung ihrer Lie-
feranten, der Einbrin-
gung ihrer Maschinen 
und Anlagen sowie dem 
Serienanlauf 

Optimierung der Produktion, 
Implementierung neuer  
Produkte mit den Augen-
merk auf Produktivitäts-
steigerung, Kostensenkung 
und Digitalisierung 

Produktberatung 
Konzeptberatung 

Assistierte  
Fertigungsplanung 

Realisierung 

Produktion, Logistik & 
Gebäude-Optimierung 
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Bei der Planung der Produktions-
logistik ist es entscheidend, die Prin-
zipien des Wertstromdesigns zu 
berücksichtigen. Der Wertstrom zeigt 
auf, wie ein Wert für das Produkt 
geschaffen wird und identifiziert 
gleichzeitig mögliche Verschwen-
dungen in den Abläufen. Basierend 
auf der Wertstromanalyse werden 
Verschwendungen eliminiert und 
der Materialfluss optimiert, um die 
Durchlaufzeiten zu reduzieren und 
die Produktivität zu steigern. Dabei 
ist es wichtig, Anlieferungs- und 
Versorgungskonzepte zu entwickeln, 
die den Materialfluss effizient un-
terstützen und geeignete Entkopp-
lungspunkte festlegen, um Engpäs-
se zu vermeiden.

Des Weiteren spielt die Planung 
der Produktionsversorgung und 
Materialbereitstellung eine ent-
scheidende Rolle. Hier werden die 
Strategien und Prozesse definiert, 
um sicherzustellen, dass die richti-
gen Materialien zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort verfügbar sind. 
Dies beinhaltet die Berücksichti-
gung von Lagerkapazitäten, Liefer-
zeiten von Zulieferern und die In-
tegration von Just-in-Time-(JIT-) 
und Just-in-Sequence-(JIS-)Prin-
zipien, um die Effizienz und Flexi-
bilität der Produktion zu maximie-
ren. Eine optimierte Produktions-
logistik ermöglicht nicht nur eine 
verbesserte Nutzung von Personal, 
Flurförderzeugen und Flächen, 
sondern trägt auch zur Reduzierung 
von Durchlaufzeiten, Beständen 
und damit verbundenen Kosten bei. 
Darüber hinaus schafft sie die 
Grundlage für skalierbare und zu-
kunftsorientierte Prozesse, die auf 
veränderte Anforderungen reagie-
ren können.

Eine effektive Planung des  
Materialflusses gewährleistet 
reibungslose Materialströme

Die Materialfluss- und Layoutpla-
nung spielt ebenso eine zentrale 
Rolle bei der Fabrik- und Logistik-
planung. Sie befasst sich mit der 
Optimierung des Materialflusses 
innerhalb des Produktionsunter-
nehmens, angefangen vom Wa-
reneingang über die Fertigung bis 
hin zum Warenausgang. Eine ef-
fektive Materialflussplanung ge-
währleistet einen reibungslosen 
Ablauf der Materialströme, trägt 
zur Steigerung der Produktions-
auslastung, zur Verbesserung der 
Belegungsstrategien und zur Aus-
schöpfung der wirtschaftlichen 
Anlagenpotenziale bei. Die Mate-
rialflussplanung basiert auf dem 
Wertstromdesign, das die Identifi-
zierung und Beseitigung von Ver-
schwendungen zum Ziel hat. Durch 
die Analyse und Optimierung des 
Materialflusses können Durchlauf-
zeiten reduziert, Bestände mini-
miert und die Prozessabläufe effi-
zienter gestaltet werden. Dabei 
werden verschiedene Aspekte 
berücksichtigt wie beispielsweise 
die Lagerplatzierung, die Anord-
nung von Arbeitsstationen und die 
Einbindung von Automatisierungs-
technologien, um den Materialfluss 
zu optimieren. Die Layoutplanung 
wiederum befasst sich mit der 
räumlichen Anordnung der Pro-
duktions- und Logistikbereiche in 
der Fabrik. Sie erfolgt unter Be-
rücksichtigung der Materialfluss-
beziehungen und Informations-
flüsse, aber auch unter Einbezie-
hung von bestehenden Restrikti-
onen wie baulichen Gegebenheiten 
oder infrastrukturellen Einschrän-
kungen. Ein gut durchdachtes Lay-
out ermöglicht eine effiziente Nut-

zung der vorhandenen Fläche, eine 
optimale Anordnung von Maschi-
nen und Anlagen sowie eine gute 
Zugänglichkeit für Mitarbeiter und 
Materialströme. Durch eine opti-
mierte Materialfluss- und Layout-
planung lassen sich die Produkti-
onsauslastung verbessern, Engpäs-

se minimieren und Materialflüsse 
reibungslos gestalten. Dies führt zu 
verkürzten Durchlaufzeiten, redu-
zierten Beständen und einer insge-
samt effizienteren Produktion. 
Zudem legt eine gut gestaltete Ma-
terialfluss- und Layoutplanung den 
Grundstein für eine zukunftsorien-
tierte Fabrikgestaltung, die auf Ver-
änderungen und Wachstum vor-
bereitet ist.

Eine zukunftsweisende Logistik-
planung ist entscheidend, um den 
steigenden Herausforderungen auf 
dem Markt erfolgreich zu begegnen. 
Angesichts einer zunehmenden 
Variantenvielfalt, geringeren Stück-
zahlen und dem Druck auf Preise 
und Kosten ist es unerlässlich, die 
Produktions- und Logistikstruktu-
ren optimal zu gestalten. Eine in-
telligente Verknüpfung aller Funk-
tionsbereiche und eine optimale 
Abstimmung der Logistikprozesse 
und -systeme ermöglichen ent-
scheidende Wettbewerbsvorteile. 
Die Logistikplanung umfasst die 
Gestaltung und Optimierung der 
internen und externen Logistikpro-
zesse und -systeme. Es geht darum, 
eine maßgeschneiderte Lösung zu 
entwickeln, die Effizienz, Flexibili-
tät und Versorgungssicherheit ge-

währleistet. Dabei steht die ganz-
heitliche Betrachtung der Logistik-
ketten im Vordergrund, von der 
Beschaffung bis zur Distribution. 
Ziel ist es, die logistischen Abläufe 
zu optimieren und gleichzeitig die 
Kosten zu senken.

Eine erfolgreiche Logistikplanung 

beinhaltet die individuelle Gestal-
tung interner Logistikprozesse, um 
den Materialfluss, den Warentrans-
port und die Lagerung effizient zu 
gestalten. Es gilt, die richtigen La-
gerstrategien und -konzepte zu 
entwickeln, um die Lagerkapazitä-
ten optimal auszunutzen und 
gleichzeitig eine hohe Verfügbarkeit 
der Materialien sicherzustellen. Die 
Verknüpfung von Produktions- und 
Logistikprozessen ermöglicht eine 
nahtlose Integration und einen ef-
fizienten Informationsfluss zwi-
schen den verschiedenen Funk-
tionsbereichen. Darüber hinaus 

spielt die Gestaltung der externen 
Logistik eine entscheidende Rolle. 
Die Optimierung der Beschaffungs- 
und Distributionslogistik sowie die 
Implementierung standardisierter 
Belieferungsformen tragen zur Ef-
fizienzsteigerung und Kostensen-
kung bei. Dabei werden Faktoren 
wie Transportrouten, Lieferzeiten 
und die Zusammenarbeit mit Lie-
feranten und Dienstleistern berück-
sichtigt, um die logistischen Pro-
zesse reibungslos zu gestalten und 
eine zuverlässige Versorgung zu 
gewährleisten.

Eine gut durchdachte Logistik-
planung ermöglicht es einem Un-
ternehmen, die steigenden Anfor-
derungen des Marktes effektiv zu 
bewältigen. Sie trägt dazu bei, die 
betrieblichen Abläufe zu optimie-
ren, die Flexibilität zu steigern und 
eine hohe Kundenzufriedenheit zu 
erreichen. Durch die Senkung der 
Logistikkosten und die Effizienz-
steigerung können Unternehmen 
ihre Wettbewerbsposition stärken 
und langfristigen Erfolg sichern. 
Zudem hält die Technische Gebäu-
deausrüstung (TGA) eine zentrale 
Position in der Fabrikplanung inne 
und kann einen signifikanten Ein-
fluss auf die Effizienz und Nachhal-
tigkeit von Produktionsstätten aus-
üben. Experten in diesem Bereich 
fokussieren sich auf die Optimie-
rung von TGA-Systemen, mit be-
sonderem Augenmerk auf die Kühl-
wasserversorgung, die Heizung und 
Lüftung.

Ein optimiertes TGA-System 
trägt auch zur Erreichung 
 ökologischer Ziele bei

Eine effiziente Gestaltung dieser 
Komponenten kann zu substan-
ziellen Energieeinsparungen füh-
ren, die sowohl die Betriebskosten 
reduzieren als auch den CO2-Fuß-
abdruck mindern. Angesichts stei-
gender Energiekosten und erhöh-
tem Bewusstsein für den Klima-
schutz stellen diese Faktoren we-
sentliche Aspekte für die Wettbe-
werbsfähigkeit moderner Produk-
tionsstätten dar. Ein optimiertes 
TGA-System trägt somit zur Errei-
chung sowohl ökonomischer als 
auch ökologischer Ziele eines Pro-
duktionsstandorts bei. Mithilfe er-
fahrener TGA-Planer können Un-
ternehmen das volle Potenzial 
ausschöpfen und den Energieein-
satz in ihren Anlagen optimieren. 
Die Implementierung von Wärme-
rückgewinnungsmaßnahmen kann 
den Energieverbrauch weiter redu-
zieren, indem produktionsbeding-
te Wärme zurückgewonnen und 
wiederverwendet wird. Dies führt 
nicht nur zu Energie- und Kosten-
einsparungen, sondern auch zu 
einer weiteren Reduktion des CO2-
Ausstoßes.

Fazit: Eine strategische und 
ganzheitliche Fabrik- und Logis-
tikplanung ist wesentlich. Nur ei-
ne sorgfältige Planung und Um-
setzung ermöglicht es, Leistungs-
ziele zu erreichen. ■

»Eine strategische und 
ganzheitliche Fabrik- und 
Logistikplanung ist von ent-
scheidender Bedeutung für 
den wirtschaftlichen Erfolg 
eines Unternehmens.«

Thomas Jurgeleit,  
Protema Unternehmensberatung 
GmbH
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Rückblick zum  
19. Deutschen Fachkon-
gress Fabrikplanung

Rund 120 Teilnehmer fanden 
sich vom 14. bis 15. November 
2023 in Ludwigsburg ein, um 
sich zu den aktuellen Themen 
rund um die Fabrikplanung 
auszutauschen.
Auch die diesjährige Konferenz 
bot unter der Moderation von 
Herrn Dr. Bischoff und Prof. Dr. 
Wincheringer ein tolles Forum 
für Information und Austausch 
u.a. zu den Themen Digitalisie-
rung, Matrixproduktion und 
Logistikstrukturen.
Mercedes-Benz in Sindelfingen 
bot im neuen Werk der „Facto-
ry 56“ spannende Einblicke in 
den Produktionsablauf der S-
Klasse sowie des EQS. Das Un-
ternehmen Kärcher hat bei der 
Werksführung Einblicke in den 
Fertigungsprozess gegeben 
und wir bedanken uns an die-
ser Stelle für die tolle Organi-
sation vor Ort.
Danke für Ihre Teilnahme und 
wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen auf der nächsten Veran-
staltung im kommenden Jahr 
am 13. – 14. November 2024!




